
Verlauf und Ergebnisse des Besuches und der geführten Gespräche aus. Sie be­
kräftigten die Entschlossenheit, den Dialog, den Meinungsaustausch und die 
Konsultationen auf höchster Ebene fortzusetzen, die Zusammenarbeit zwischen 
beiden Parteien und Staaten im Interesse und zum Wohl beider Staaten und 
Völker, der Sache des Sozialismus und des Friedens in der Welt zu intensivie­
ren und zu vertiefen.

Der Generalsekretär des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands und Vorsitzende des Staatsrates der Deutschen Demokratischen 
Republik, Erich Honecker, lud den Generalsekretär der Rumänischen Kommu­
nistischen Partei und Präsidenten der Sozialistischen Republik Rumänien, Ni- 
colae Ceau$escu, und Elena Ceau§escu zu einem offiziellen Freundschaftsbe­
such in die Deutsche Demokratische Republik ein. Die Einladung wurde mit 
Dank angenommen.

30. Oktober 1987

Solidaritätstelegramm des Zentralkomitees der SED 
und des Staatsrates der DDR 

zur Bluttat konterrevolutionärer Banden 
in der VR Mosambique

Werter Genosse Chissano!
Das entsetzliche Blutbad, das konterrevolutionäre bewaffnete Banden beim 

Überfall auf eine Fahrzeugkolonne in der Nähe von Vila de Palmeiro anrichteten, 
erfüllt das Volk der Deutschen Demokratischen Republik mit tiefer Empörung. Es 
bestätigt ein weiteres Mal, daß vom Apartheid-Regime, das noch immer von impe­
rialistischen Kreisen gestützt wird, die Hauptgefahr für die friedliche Entwicklung 
der unabhängigen Staaten und Völker des südlichen Afrika ausgeht.

Im Namen des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands, des Staatsrates und des Volkes der Deutschen Demokratischen Republik 
übermittle ich Ihnen und den Angehörigen der Opfer mein Mitgefühl. Ich versi­
chere Sie, das Zentralkomitee der Frelimo-Partei, die Regierung der Volksrepu­
blik Mo9ambique und das mosambiquanische Volk der weiteren aktiven Solida­
rität der Deutschen Demokratischen Republik.

Mit sozialistischem Gruß 
Erich Honecker 

Generalsekretär des Zentralkomitees 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 

und Vorsitzender des Staatsrates 
Berlin, den 2. November 1987 der Deutschen Demokratischen Republik
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